
Man muß mehr als die Thematik kennen
Eine Grundorganisation wertet das 12. Plenum aus

Die 'Mitgliederversammlung 
in der LPG Groß Ziethen, 
Kreis Königs Wusterhausen, 
die zur Auswertung des
12. Plenums stattfand, begann 
mit einigen Fragen an die 
Genossen der Grundorganisa
tion: „Wer kennt die Mate
rialien des 12. Plenums? Wer 
kennt die programmatische 
Rede des Genossen Walter 
Ulbricht, die er anläßlich des 
20 Jahrestages der Partei ge
halten hat? Wer hat sich be
reits eingehend damit be
schäftigt?“
Keine Antwort kann mit
unter auch eine Antwort sein, 
insofern, als Schweigen oft
mals einer Verneinung gleich
kommt. Das war auch hier so. 
Von einem echten Studium 
der Dokumente des 12. Ple
nums und der programma
tischen Rede des Genossen 
Walter Ulbricht durch die Ge
nossen in Groß Ziethen konnte 
kaum die Rede sein.

Dokumente studieren
Freilich war die Thematik be
kannt. Aber allein die Thema
tik vermittelt noch keine 
Kenntnis über die Kernfragen, 
wie sie heute in Deutschland 
aktuell sind und in den Do
kumenten der Partei behan
delt und dargelegt werden. 
Sicher könnte manche Ent
schuldigung angeführt wer
den: Die Arbeitsspitze in den 
Frühjahrsmonaten in der 
Landwirtschaft, die vielen 
Materialien und anderes ,mehr. 
Und trotzdem: Wenn eine
Grundorganisation einen akti
ven politischen Meinungsstreit 
zum Beispiel über die Grund
fragen der Nation führen will, 
dann müssen die Genossen die 
entsprechenden Dokumente 
der Partei kennen, dann müs
sen sie wissen, was die Partei

sagt und welche Orientierung 
sie in der nationalen Politik 
gibt.
Die vorangegangene Leitungs
sitzung hatte bereits die Lage 
in der Grundorganisation ein
geschätzt und speziell darauf 
hingewiesen, mit einer kri
tischen Fragestellung an die 
Genossen zu beginnen, weil 
damit ein immer wieder anzu
treffendes Übel an der Wurzel 
gepackt wird: Das mangelnde 
Studium von Parteidokumen
ten durch einige Genossen. 
Die Genossen der Leitung hat
ten, davon ausgehend, auch 
festgelegt, worauf es in der 
Mitgliederversammlung an
kommen muß: Einmal auf 
eine gründliche Information 
über das Plenum, um die Rich
tung für das Studium zu zei
gen, und weiter auf eine leben
dige Darlegung, wie gegen
wärtig zu diskutieren ist 
Beides geschah.
Wirkungsvoll war die Verbin
dung, die sowohl in den ein
leitenden Ausführungen als 
auch in der Diskussion zwi
schen den richtungweisenden 
Fragen der Parteidokumente 
und aktuellem Tatsachenmate
rial hergestellt wurde. In der 
programmatischen Rede des 
Genossen Walter Ulbricht ist* 
unter anderem ein Abschnitt 
den notwendigen Änderungen 
in Westdeutschland gewidmet, 
die im Interesse einer An
näherung beider deutscher 
Staaten erforderlich sind. Dazu 
gehört eine Reform des Par
laments, wie sie von einigen 
Bundestagsabgeordneten ge
fordert wird.
Für die Genossen war es inter
essant und aufschlußreich, in 
diesem Zusammenhang etwas 
zur Zusammensetzung des 
Bonner Bundestages zu erfah
ren und zu der Politik dieses

Parlaments, die mit auf diese 
Zusammensetzung zurückzu
führen ist.

Operativ diskutieren
Wer gibt im Bonner Bundes
tag den Ton an? Direktoren 
und Aufsichtsratsmitglieder 
der Banken und Konzerne, 
Vertreter anderer groß
kapitalistischer Unternehmen, 
Beamte und Minister der Mo
nopole, Großgrundbesitzer und 
Agrarkapitalisten. 459 an der 
Zahl. Aus den übrigen Schich
ten der westdeutschen Bevöl
kerung kommen ganze 37. Die 
überwiegende Mehrzahl der 
Bundestagsabgeordneten re
präsentiert also die sogenannte 
Creme der westdeutschen Ge
sellschaft, die Millionäre und 
deren Besitz. Hier drängt sich 
einfach die Frage auf: In wes
sen Interesse handeln diese 
Abgeordneten? Vielleicht im 
Interesse der Arbeiter oder der 
Bauernschaft oder der fort
schrittlichen Intelligenz? Wenn 
die Monopole, wenn andere 
großkapitalistische Unterneh
men und die Agrarkapita
listen ihre Vertreter mit
tels eines antidemokratischen 
Wahlgesetzes in den Bundes
tag hinein manipulieren, dann 
ausschließlich in eigenem 
Interesse, dann ausschließlich 
aus dem Grund, daß ihr§n Zie
len gedient wird.
Diese Ziele und Interessen 
kennt das deutsche Volk zur 
Genüge. Worum ging und geht 
es dem deutschen Imperialis
mus immer und zu jeder Zeit? 
Um die Sicherung seines Pro
fits, und dabei ist ihm jedes 
Mittel recht. Die Notstands
gesetze, die jetzt im Bonner 
Bundestag durchgesetzt wer
den sollen, sie gehören zu die
sen Mitteln. Sie sollen den 
Monopolen die Voraussetzun-
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